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Juli 2025

Bundeshaushalt 2025 – Keine Sicherheit ohne
globale Gerechtigkeit

 
Liebe Leser_innen,
 
im Bereich der Entwicklungszusammenarbeit und humanitären Hilfe
drohen für das Jahr 2025 erneut dramatische Kürzungen. Wenn der
Bundeshaushalt so verabschiedet wird, wie vom Kabinett vorgeschlagen,
wäre das fatal. Notwendige Hilfe wäre in vielen akuten Krisen nicht mehr
möglich. Bereits jetzt sieht die UN-Nothilfe sich gezwungen, eine „Hyper-
Priorisierung“ vorzunehmen: Von den 300 Millionen Menschen in Not
sollen nur noch 114 Millionen versorgt werden.
 
Auch viele Erfolge der Entwicklungszusammenarbeit würden durch die
geplanten Kürzungen massiv gefährdet. Dabei ist gut gemachte
Entwicklungszusammenarbeit eine strategische Investition. Das
unterstreicht Prof. Tobias Heidland, Leiter des Forschungszentrums
Internationale Entwicklung am Kiel Institut für Weltwirtschaft, im Interview.
Als Beispiele nennt er Investitionen in Bildungs- und Gesundheitsprojekte
und in die Krisenprävention, die sich in vielerlei Hinsicht auszahlen. 
 
In unseren Analysen zum Bundeshaushalt legen wir dar, an welchen
Stellen die Bundesregierung besonders drastisch den Rotstift ansetzen
will. Wir zeigen die Folgen der Kürzungspolitik auf und erläutern den
Änderungsbedarf. Bis Ende September hat der Bundestag Zeit, den
Entwurf nachzubessern. Bereits kommende Woche, am 30. Juli, erwarten
wir den Haushaltsentwurf für 2026. Unterstützen Sie daher jetzt unseren
gemeinsamen Appell „Kürzungen stoppen" und verleihen Sie unserer
Forderung Nachdruck!
 
Herzliche Grüße
 
Åsa Månsson 
Geschäftsführerin
 

„Gut gemachte
Entwicklungszusammenarbeit ist eine
strategische Investition“

 

 

Können sich sowohl altruistische Menschen als auch jene, die sehr auf
deutsche Interessen fokussiert sind, hinter Entwicklungszusammenarbeit
vereinigen? Ja, sagt Prof. Dr. Tobias Heidland vom Kiel Institut für
Weltwirtschaft: Wenn diese gut gestaltet ist, bringt sie auch dem
Geberland klar messbar Vorteile. Er forscht aktuell zu der Frage, wie
Ausgaben für Entwicklungszusammenarbeit (ODA) den Interessen aller
Beteiligten dienen können.

 

Zum Interview

Bundeshaushaltsentwurf 2025
 

Nach den Plänen der Bundesregierung sollen die
Mittel für humanitäre Hilfe um 53 Prozent auf eine
Milliarde Euro gekürzt werden. Der Etat des
Entwicklungsministeriums (BMZ) soll um acht
Prozent auf 10,28 Milliarden Euro sinken. Der
Bereich der zivilgesellschaftlichen Auslandsarbeit ist
im BMZ-Etat stark von Kürzungen betroffen. Dabei
ist gerade die zivilgesellschaftliche Arbeit der
Partnerorganisationen für eine erfolgreiche

Armutsbekämpfung enorm wichtig. Eine detaillierte Bewertung des
Bundeshaushaltsentwurfs finden Sie in unserer aktuellen Analyse.

 

Zur Analyse (PDF)
 

Zur Pressemitteilung

Humanitäre Hilfe in der Krise
Deutschlands Rückzug mit fatalen Folgen für Menschen in Not

 

 

Die humanitäre Lage ist weltweit dramatisch: 2025 sind rund 300 Millionen
Menschen auf humanitäre Hilfe angewiesen. Seit 2019 hat sich der
humanitäre Bedarf mehr als verdoppelt. Doch während der Bedarf steigt,
geht die finanzielle Unterstützung aus Deutschland und anderen Ländern
dramatisch zurück. VENRO warnt: Mit den angekündigten Kürzungen
ihrer humanitären Mittel um mehr als 50 Prozent handelt die
Bundesregierung verantwortungslos und kurzsichtig. Dabei wäre gerade
jetzt ein guter Moment für Deutschland, sich als Verfechter des globalen
Zusammenhalts zu positionieren.

 

Zur Analyse (PDF)

Gemeinsamer Appell an die
Bundesregierung: Kürzungen stoppen

 

 

Humanitäre Hilfe lindert Not in akuten Krisen.
Entwicklungszusammenarbeit schafft Perspektiven. Radikale Kürzungen,
wie wir sie derzeit in einigen Geberländern beobachten, machen viele der
erzielten Erfolge zunichte und kosten Menschenleben. Diesen Kurs darf
die Bundesregierung nicht mitgehen. Gemeinsam mit allen Menschen,
denen globale Gerechtigkeit und der Schutz menschlichen Lebens am
Herzen liegen, möchten wir ein Zeichen setzen. In einem gemeinsamen
Appell mit ONE und Global Citizen fordern wir die Bundesregierung auf,
die Kürzungen zu stoppen. Unterzeichnen Sie den Appell mit Ihrem
Namen und verleihen Sie damit der Forderung Nachdruck.

 

Zum gemeinsamen Appell

Zerschlagung von USAID
Massive Auswirkungen auf Partnerorganisationen

 

 

Mit der Zerschlagung der US-Entwicklungsagentur USAID durch die
Trump-Regierung ist einer der wichtigsten Geber in der internationalen
Entwicklungszusammenarbeit und humanitären Hilfe weggefallen. Die
abrupt eingestellte Finanzierung hat weltweit tiefgreifende Konsequenzen
– insbesondere für zivilgesellschaftliche Organisationen im Globalen
Süden, die über Jahrzehnte auf USAID als stabilen Partner zählen
konnten. VENRO hat unter seinen Mitgliedern eine Umfrage durchgeführt,
um die konkreten Auswirkungen dieser Entwicklung auf
Nichtregierungsorganisationen (NRO) zu erfassen. 

 

Zur Umfrage (PDF)

Entwicklungsland Deutschland
Der größte Anteil der deutschen ODA-Mittel verbleibt im Land

 

Im Jahr 2022 erreichten Deutschlands Ausgaben für
öffentliche Entwicklungszusammenarbeit (kurz ODA)
vor dem Hintergrund der Corona-Pandemie mit 0,85
Prozent des Bruttonationaleinkommens (BNE) ihren
Höchststand, sanken in den Folgejahren aber
dramatisch ab. Nun wird angesichts knapper Kassen
darüber diskutiert, ob die ODA-Quote zu hoch sei.
Dabei ist Deutschland der größte Empfänger der
eigenen ODA-Mittel, wie eine statistische

Auswertung der Mittelverwendung zeigt.
 

Zur Analyse (PDF)

Richtung statt Rückzug
Forderungen zur 30. Weltklimakonferenz in Brasilien

 

 

Die 30. Weltklimakonferenz in Belém, Brasilien, findet vor dem
Hintergrund immer akuter werdender klimatischer und politischer Krisen
statt. Zehn Jahre nach dem Pariser Abkommen sind messbare
Fortschritte drängender denn je, insbesondere in den Bereichen
Klimafinanzierung, Umstieg auf fossilfreie Energien und dem Schutz
vulnerabler Gruppen. In einem gemeinsamen Papier mit der Klima-Allianz
Deutschland stellen wir unsere Forderungen für eine richtungsweisende
Klimapolitik vor. 

 

Zum Positionspapier (PDF)

Empfehlungen für eine neue Nord-Süd-
Kommission

 

Ein Arbeitsvorhaben der Bundesregierung ist die
Einrichtung einer Nord-Süd-Kommission. Diese
Initiative ist notwendiger denn je: Wir befinden uns
aktuell in einem politischen Weltgefüge, das sich
komplett neu ordnet, geprägt von einer
Vertrauenskrise in Demokratien und aufstrebenden
autoritären Regierungen. Doch die Ausgestaltung
der Kommission steht noch am Anfang. Wir haben
Empfehlungen formuliert, wie die Kommission einen

echten Mehrwert schaffen kann und welchen Beitrag die Zivilgesellschaft
leisten kann, damit ihre Arbeit von Erfolg geprägt ist.

 

Zum Standpunkt (PDF)

Entwicklungspolitische Inlandsarbeit: Globale
Verantwortung beginnt vor Ort

 

In einer Zeit, in der globale Krisen zunehmen und
gesellschaftliche Spannungen wachsen, braucht es
Globales Lernen und Bildung für nachhaltige
Entwicklung, um die globalen Zusammenhänge von
Krisen aufzuzeigen und den gesellschaftlichen
Zusammenhalt zu stärken. Entwicklungspolitische
Inlandsarbeit sensibilisiert für globale Ungleichheiten
und motiviert Menschen, selbst aktiv zu werden. In
unserem Standpunkt fordern wir eine konsequente

Stärkung dieser Arbeit: durch eine verlässliche Finanzierung und
politische Rückendeckung.

 

Zum Standpunkt (PDF)

Die Bedingungen zur Lieferung von Hilfsgütern
in Gaza sind völkerrechtswidrig

 

 

20 Monate nach Beginn der Kriegshandlungen bietet sich in Gaza ein Bild
der Verwüstung, dessen Ausmaß schwer in Worte zu fassen ist. Die Lage
für die Zivilbevölkerung ist katastrophal. Die verteilten Hilfsmittel reichen
hinten und vorne nicht, um eine Hungerkatastrophe abzuwenden. Weil
Israels Regierung ihren humanitären Verpflichtungen nicht nachkommt,
muss die internationale Gemeinschaft dringend handeln, mahnen Anna-
Christina Schmidl und Elvina Pothelet vom International Humanitarian
Law Centre.

 

Zum Blogbeitrag

LOCALliance: A Call for Transformative Shift in
Humanitarian Action

 

 

Das humanitäre System bedarf einer grundlegenden Reform. Gemeinsam
mit unseren LOCALliance-Partnernetzwerken aus der Demokratischen
Republik Kongo, Frankreich, Jemen und Pakistan stellen wir unsere Ideen
für die Zukunft des humanitären Systems vor. LOCALliance zeigt, dass
effektive Zusammenarbeit auf gegenseitigem Vertrauen, gemeinsamem
Lernen und dem gleichen Verständnis von Partnerschaft beruht. 

 

Zum Statement (PDF)

Gender in der deutschen humanitären Hilfe: Ein
Meilenstein mit vielen offenen Fragen

 

 

Die im März 2024 veröffentlichte humanitäre Genderstrategie des
Auswärtigen Amts wurde ebenso lange wie hoffnungsvoll erwartet. Nach
gut einem Jahr zeigen sich aus zivilgesellschaftlicher Sicht einige Lücken,
die durch die neue Bundesregierung gefüllt werden sollten. Bianca Belger
von ADRA und Robin Faißt von CARE ziehen eine erste Zwischenbilanz
und zeigen Stärken und Schwachstellen der Strategie auf. 

 

Zum Blogbeitrag

Feministische Prinzipien sind in der
Wirkungsorientierung unverzichtbar

 

Feministische Prinzipien sind wesentliche
Grundlagen für eine nachhaltige und gerechte
internationale Zusammenarbeit. Nur durch eine
feministische Ausrichtung von Projekten lassen sich
strukturelle Ungleichheiten gezielt und systematisch
überwinden. In unserem Standpunkt formulieren wir
Empfehlungen an das Auswärtige Amt (AA) und das
Bundesministerium für wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ), wie sie

feministische Strategien in der Entwicklungszusammenarbeit und
humanitären Hilfe unterstützen können.

 

Zum Standpunkt (PDF)

Der zweite Weltsozialgipfel: Chance für eine
global gerechte soziale Entwicklung

 

Vom 4. bis 6. November 2025 findet in Doha, Katar,
der zweite Weltsozialgipfel statt. Er knüpft an den
ersten Weltgipfel für soziale Entwicklung von 1995 in
Kopenhagen an. Damals verpflichteten sich Staats-
und Regierungschef_innen zu Zielen wie die
Verbesserung sozialer Inklusion, die Beseitigung von
Armut sowie die Förderung produktiver
Vollbeschäftigung und menschenwürdiger Arbeit.
Der kommende Gipfel bietet die Gelegenheit, neue

Initiativen anzustoßen, um die globale soziale Entwicklung im Einklang mit
der Agenda 2030 weiter voranzubringen.

 

Zum Standpunkt (PDF)

Compromiso de Sevilla: Eine verpasste Chance
für mehr globale Gerechtigkeit

 

 

Das globale System der Entwicklungsfinanzierung ist hoffnungslos
veraltet, die Finanzierungslücken werden immer größer. Dringend
benötigte Abhilfe sollte die 4. UN-Konferenz zur Entwicklungsfinanzierung
schaffen. Doch schon vor dem Start zeigte sich: Das Abschlussdokument
enthält zwar allerhand Bekenntnisse, liefert jedoch keine ausreichenden
Antworten auf die drängenden strukturellen Fragen, um die globale
Ungleichheit zu reduzieren. Unsere Kollegin Sonja Grigat hat sich den
Compromiso de Sevilla näher angeschaut.

 

Zum Blogbeitrag

Global Disability Summit: Vorrang für
Behindertenrechte!

 

 

Bereits seit 2006 gibt es die UN-Behindertenrechtskonvention, ihre
Umsetzung ist bislang jedoch wenig konsequent. Durch den 3. Global
Disability Summit sollte sich dies endlich ändern. Wurde das Ziel erreicht?
Nur teilweise, sagen die Sprecher_innen unserer Arbeitsgruppe
Behinderung, Jürgen Focke von HelpAge Deutschland und Constanze
Vettel von DAHW Deutsche Lepra- und Tuberkulosehilfe. Deutschland
müsse jetzt die auf dem Gipfel formulierten Verpflichtungen unter der
neuen Regierung mit demselben Verve umsetzen.

 

Zum Blogbeitrag

Globale Gesundheit in der Krise: Erreichung des
SDG 3 rückt in weite Ferne

 

 

Die Rahmenbedingungen der weltweiten Gesundheitsversorgung haben sich in
den letzten Jahren drastisch verschlechtert. Selbst bisherige Fortschritte sind
durch den Rückzug aus der internationalen Solidarität akut gefährdet. Besonders
schlecht ist die Gesundheitsversorgung in fragilen, konfliktgeprägten Regionen,
in denen bis 2030 rund 60 Prozent der von extremer Armut Betroffenen leben
werden. Unsere Kollegin Sonja Grigat zeigt auf, warum mehr Einsatz für Globale
Gesundheit überlebensnotwendig ist – und wie erfolgreich er sein kann. 

 

Zum Blogbeitrag

Wenn Ihnen unser Newsletter gefällt, leiten Sie ihn gerne weiter!

Zur Anmeldung

 

15.09.2025, Workshop, VENRO, Online
 

AI & NGOs: Responsible Use of AI-Powered Tools
 

The workshop provides participants with a foundational understanding of
artificial intelligence (AI) and itsimpact on society and the civic space. It
also equips participants with critical skills for responsibly usingAI-powered
tools, particularly through organizational tasks and processes.

 

Zum Workshop (EN)

25.09.2025, Seminar, VENRO, Online
 

Training of Multipliers: Facilitating an Impact
Oriented Monitoring Meeting

 

Impact orientation ensures that resources are used efficiently,
interventions achieve their intended objectives, and have a positive
influence on the living conditions of local communities. This training of
trainers and multipliers is aimed at anyone working in development
cooperation, humanitarian aid or peacebuilding who would like to expand
their skills in facilitating a meeting on impact orientation. We will cover the
topics of attitude of a good facilitator, meeting preparation, conducting the
meeting in an effective and participative way as well as key questions for
reflecting monitoring data.

 

Zum Seminar (EN)

30.09.2025 - 01.10.2025, Seminar, VENRO, Dresden/Leipzig
 

Wie setze ich den Do-No-Harm-Ansatz erfolgreich
in meinem Projekt um? (Aufbaumodul)

 

Dieses Seminar richtet sich an alle, die in der
Entwicklungszusammenarbeit tätig sind und ihre Fähigkeiten in der
Anwendung des Do-No-Harm-Ansatzes vertiefen möchten. Dieser Ansatz,
der darauf abzielt, negative Auswirkungen von Entwicklungsprojekten zu
minimieren, wird in seinen sieben Schritten praxisorientiert behandelt. Die
Teilnehmenden haben die Möglichkeit, sich mit eigenen
Projekterfahrungen auseinanderzusetzen, die Planung, Durchführung und
Evaluierung von Projekten unter Berücksichtigung dieses Ansatzes zu
üben und ihre Erkenntnisse mit anderen Teilnehmenden zu teilen. 

 

Zum Seminar

20.10.2025, Seminar, VENRO, Online
 

Training of Multipliers: Do No Harm Approach
 

This session is aimed at anyone working in development cooperation,
humanitarian aid or peacebuilding who would like to expand their skills in
communicating and conveying the Do No Harm approach to their teams.
The Do-No-Harm approach itself, which aims to minimise the negative
impacts of development projects, will not be the main focus of the training,
but rather the question, how to explain the approach in an easy and
concise way to your team or partners. 

 

Zum Seminar (EN)

23.09.2025 - 24.09.2025, Seminar, Brot für die Welt, Hamburg
 

Zwischen Ohnmacht, Wut und Mut:
Emotionssensibles (Ver)Lernen in der
transformativen Bildung

 

In der transformativen Bildung geht es neben der inhaltlichen Vermittlung
von Kenntnissen, Reflexion und Multiperspektivität auch um den Umgang
mit auftauchenden Emotionen. In diesem Seminar erkunden die
Teilnehmenden verschiedene Lerndimensionen und reflektieren die
Verstricktheit ihrer Methodik in globale Machtverhältnisse. Sie gehen der
Frage nach, was für eine transformative, macht- und emotionssensible
Bildungspraxis erforderlich ist. Dekoloniale Perspektiven sind ein
inhaltlicher Bestandteil und inspirieren die Selbstreflexion als
Multiplikator_in.

 

Zum Seminar

08.10.2025, Seminar, Brot für die Welt, Online
 

Wem gehört das Land? Bildungsmaterialien zum
Thema Land(rechte)

 

Land ist und sichert unsere Lebensgrundlage – ohne Land gibt es kein
Leben. Doch schon seit Jahrhunderten wird Boden aufgeteilt und in Besitz
genommen. Die Aneignung von Land durch die Kolonialmächte hat nach
wie vor spürbare Auswirkungen auf die heutige Landverteilung. In diesem
Online-Seminar wird das Bildungsmaterial „Global Lernen: Land“
vorgestellt, das im September 2025 erscheint. Es enthält zahlreiche
Impulse junger Menschen aus aller Welt, die sich für Landrechte
einsetzen. Ein Planspiel zum Thema Lithiumabbau beleuchtet das
Spannungsverhältnis zwischen Landnutzung und Klimaschutz.

 

Zum Seminar

 

Alle VENRO-Fortbildungen
 

Alle Veranstaltungen
 

Oxfam Deutschland Shops gGmbH sucht eine_n Referent_in
Datenschutz und Compliance (m/w/d).
 
Care sucht eine_n EU Advocacy Officer (m/w/d).
 
AGIAMONDO sucht eine_n Friedenspädagog_in für Lehrplanentwicklung
an Universitäten (m/w/d).
 
INKOTA-netzwerk sucht eine_n Mitarbeiter_in Buchhaltung und Finanzen
(m/w/d).
 
Romero Initiative (CIR) sucht eine_n Praktikant_in für das EU-Projekt
„Turn the Tables“ (m/w/d).
 
Save the Children sucht Honorarkräfte für die Durchführung von
Spielangeboten für Kinder und ihre Familien (m/w/d).
 
Deutsche Stiftung Weltbevölkerung (DSW) sucht eine_n Senior
Referent_in Projektfinanzen (m/w/d).
 
Habitat for Humanity Deutschland sucht eine Projektleitung und eine
Projektassistenz “Wohnungsvermittlung für Geflüchtete“ (m/w/d).
 

 
Alle Stellenangebote

 
sekretariat@venro.org

www.venro.org

Tel.: 030 2639299-10

 
Über VENRO
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Wenn Sie in Zukunft den Newsletter von VENRO nicht mehr erhalten möchten
klicken Sie hier, um sich abzumelden.




https://eye.info.venro.org/m2?r=
https://act.one.org/sign/appell-kuerzungen/
https://blog.venro.org/gut-gemachte-entwicklungszusammenarbeit-ist-eine-strategische-investition/
https://venro.org/fileadmin/user_upload/Dateien/Daten/Publikationen/Factsheets/VENRO_Analyse_Zweiter_Haushaltsentwurf_2025_2025.pdf
https://venro.org/presse/detail/bundeshaushalt-2025-die-einsparungen-bei-der-humanitaeren-hilfe-werden-menschenleben-kosten
https://venro.org/fileadmin/user_upload/Dateien/Daten/Publikationen/Factsheets/VENRO_Analyse_Bundeshaushaltsentwurf_HuHi_2025_2025.pdf
https://act.one.org/sign/appell-kuerzungen/
https://act.one.org/sign/appell-kuerzungen/
https://venro.org/fileadmin/user_upload/Dateien/Daten/Publikationen/Factsheets/VENRO_Umfrage_Auswirkungen_USAID_Zerschlagung_2025.pdf
https://venro.org/fileadmin/user_upload/Dateien/Daten/Publikationen/Factsheets/VENRO_ODA_Analyse_Empfaengerlaender_2025.pdf
https://venro.org/fileadmin/user_upload/Dateien/Daten/Publikationen/Positionspapiere/KA_VENRO_COP30_Forderungspapier_2025.pdf
https://venro.org/fileadmin/user_upload/Dateien/Daten/Publikationen/Standpunkte/VENRO_Standpunkt_Nord_Sued_Kommission_2025.pdf
https://venro.org/fileadmin/user_upload/Dateien/Daten/Publikationen/Standpunkte/VENRO_Standpunkt_Entwicklungspolitische_Inlandsarbeit_2025.pdf
https://blog.venro.org/die-bedingungen-zur-lieferung-von-hilfsguetern-in-gaza-sind-voelkerrechtswidrig/
https://venro.org/fileadmin/user_upload/Dateien/Daten/Publikationen/Sonstige/LOCALliance_Statement.pdf
https://blog.venro.org/analyse-der-aa-strategie-gender-in-der-deutschen-humanitaeren-hilfe-ein-meilenstein-mit-vielen-offenen-fragen/
https://venro.org/fileadmin/user_upload/Dateien/Daten/Publikationen/Standpunkte/VENRO_Standpunkt_Feministische_Wirkungsorientierung_2025.pdf
https://venro.org/fileadmin/user_upload/Dateien/Daten/Publikationen/Standpunkte/VENRO_Standpunkt_Zweiter_Weltsozialgipfel_2025.pdf
https://blog.venro.org/compromiso-de-sevilla-eine-verpasste-chance/
https://blog.venro.org/global-disability-summit-vorrang-fuer-behindertenrechte/
https://blog.venro.org/globale-gesundheit-in-der-krise-erreichung-des-sdg-3-rueckt-in-weite-ferne/
https://www.venro.org/
https://www.venro.org/
https://venro.org/servicebereich/newsletter
https://www.venro.org/
https://venro.org/servicebereich/veranstaltungen/detail/ai-ngos-responsible-use-of-ai-powered-tools
https://venro.org/servicebereich/veranstaltungen/detail/training-of-multipliers-facilitating-an-impact-oriented-monitoring-meeting
https://venro.org/servicebereich/veranstaltungen/detail/wie-setze-ich-den-do-no-harm-ansatz-erfolgreich-in-meinem-projekt-um-aufbaumodul-1
https://venro.org/servicebereich/veranstaltungen/detail/training-of-multipliers-do-no-harm-approach
https://venro.org/servicebereich/veranstaltungen/detail/zwischen-ohnmacht-wut-und-mut-emotionssensibles-verlernen-in-der-transformativen-bildung
https://venro.org/servicebereich/veranstaltungen/detail/wem-gehoert-das-land-bildungsmaterialien-zum-thema-landrechte
https://www.venro.org/
https://www.venro.org/
https://venro.org/servicebereich/fortbildungen-und-online-seminare
https://venro.org/servicebereich/fortbildungen-und-online-seminare
https://venro.org/servicebereich/fortbildungen-und-online-seminare
https://www.venro.org/
https://venro.org/servicebereich/veranstaltungen
https://venro.org/servicebereich/veranstaltungen
https://www.venro.org/
https://www.venro.org/
https://venro.org/servicebereich/stellenangebote
mailto:sekretariat@venro.org
https://www.venro.org/
https://venro.org/ueber-venro/wer-wir-sind/
https://venro.org/impressum/
https://venro.org/datenschutz/
https://eye.info.venro.org/v3/r/USBSHOW/84/5b7fe2c511ce6256ffc10039/TvT4IuyPTYGDCnp7A9UBEw/t8ji4HvITaybmmaY9Kc0Qw/6135c8f25e060f44e4b943af?email=j.voelker@venro.org&adm=s.rehfeld@venro.org

	venro.org
	https://eye.info.venro.org/m2?r=


